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Weiterbildung FPH in Offizinpharmazie
Diplomarbeitsthemen - Vorschläge der Prüfungskommission 

1 Verbesserung des Engagements für Asthmapatienten in meiner Apotheke

2 Umsetzen eines Massnahmenplanes zur Unterstützung von Asthmapatienten

3 Wir geben unserer Apotheke eine neues Profil bezüglich Erkrankungen des Respirationstraktes

4 Planung und Durchführung einer Aktion zum Thema Atemwegserkrankungen

5 Planung und Durchführung einer Aktion zum Thema Bluthochdruck

6 Praktische Umsetzung neuer Dienstleistungen im Kompetenzzentrum Apotheke

7 Profilierung der Apotheke als Gesundheitszentrum im SD Gebiet 

8 Einführung einer Diätberatung in meiner Apotheke (kostenpflichtig)

9 Einfführung eines neuen Marktsegmentes in meiner Apotheke am Beispiel einer Kosmetikmarke

10 Ich will meinen Diabetespatienten einen zusätzlichen Service bieten

11 Ich will meinen Bluthochdruckpatienen einen zusätzlichen Service bieten

12 Einführung eines kostenpflichtigen Patientenscervice im Sinne von medical review

13 Studie zur Rentabilität einer kostenpflichtigen pharmazeutischen Betreuung

14 Einführung eines "shop in the shop" in meiner Apotheke

15 Etablieren eines Anreizssystemes für die ApothekenmitarbeiterInnen

16 Wie kann ich meine Mitarbeiter im Umgang mit schwierigen Patienten unterstützen ?

17 Wie kann ich meine Mitarbeiter einbinden in die Überlegungen zum Geschäftsgang ? 

18 Einführung eines verbindlichen Ethikcodex  in meiner Apotheke

19 Erarbeiten einer Homepage für meine Apotheke
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20 Ich will eine Palette von Hausspezialitäten entwickeln, was braucht es dazu

21 Einführung eines Qualitätssicherungssystemes für die Durchführung und Umsetzung des Wochenrapportes

22 Einführung eines Qualitätssicherungssystemes bei der Bereitstellung von Wochendosettes in meiner Apotheke

23 Erarbeiten eines Systemes für die Vermietung von Notfallapotheken an Schulen, Vereine etc.

24 Profilierung der Apotheke als Logistikzentrum für spezielle Ernährungssysteme

25 Integration der pharmazeutischen Altersheimbetreuung in meinen Offizinalltag

26 Evaluation und kritischer Vergleich verschiedener Interaktionsprogramme

27 Erarbeiten eines Konzeptes für die Profilierung meiner Apotheke als "Billigapotheke"

28 Umsetzen und Überprüfen des Konzeptes "Billigapotheke"

29 Praktische Umsetzung von Interaktionsevaluierungen in der Apotheke

30 Überlegungen zu Sinn und Unsinn der Rokastudie

31 Welchen Mindestumsatz brauche ich für meine Apotheke ?

32 Der Gang zu einer Gruppierung, erarbeiten von Kriterien

33 Warum braucht die Schweizerapotheke das neue Apothekenkreuz ?

34 Entwickeln von internen Weisungen zur Kontrolle und Verbesserung der Patienten-Compliance

35 Untersuchung zur Beratungspraxis im OTC-Bereich gemäss EBM

36 Beratung und Triage in der Apotheke: Wie geschieht die Nachsorge ?
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37 Erarbeiten und Umsetzen des QM in der Apotheke bezüglich klinischer Analysen wie Blutdruckmessungen, BZ Bestimmung, Lipidspiegelbestimmung, 
Urinstatus, etc.

38 Studie zur gemeinsamen Bewirtschaftung von Medikamenten mit kurzem Ablaufdatum

39 Kritische Betrachtung der von der Industrie an die Apotheke gelieferten Informationen über einen bestimmten Zeitraum

40 Ausarbeitung eines Aktionsplanes zur Positionierung der Apotheke als Gesundheitszentrum im Quartier (Region/Ortschaft)

41 Wie hat sich unsere kantonale Standesorganisation seit ihrer Gründung entwickelt ?

42 Studie zur Wahrnehmung der kantonalen Standesorganisation durch seine Mitglieder und die Partner im Gesundheitswesen

43
Einfluss der Mitgliederveränderung (Abnahme unabhängiger Apotheker/Zunahme der Verwalter) auf die Tätigkeit unserer kantonalen
Berufsorganisationen

Folgethemen aus angenommenen Diplomarbeiten

Folgethemen aus der Diplomarbeit "Elaboration d'un système de qualité dans mon Officine: Rédaction d'un Site Master File" (Crivelli 2009)

Préparation d'un Site Master File concernant les secteurs de production de médicaments en petites quantités et de l'analyse des matières premières
Acquisition d'une nouvelle ligne cosmétique: Choix, emplacement et promotion des ventes.

Analyse des ventes dans un secteur à choix: comparaison des résultats de deux ans suuccessifs et développement d'une stratégie du marketing

Folgethemen aus der Diplomarbeit "Marketing Event: Orthopodologie Veranstaltung in der Apotheke" (Gilardi 2010)
Leitfaden für Kampagnen
Auswertung weiterer Kampagnen oder PR-Aktivitäten
Erarbeitung eines Honorarsystems für Apotheken-Dienstleistungen
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Folgethemen aus der Diplomarbeit "Interaktionen im Offizinalltag: das richtige Beurteilen und vor allem die adäquate Information an die 
Betroffenen mit einem "praxistauglichen" standardisierten Modul" (Nicole Liechti)
Was tun, um diese nicht zu verpassen und wie wird gehandelt, welche Massnahmen werden getroffen?

Die bestehende Arbeit verbessern und das Informatiksystem nutzen, um Kommentare betreffend getroffenen Massnahmen bei Interaktionen einzugeben. 
Dies evtl. in Zusammenarbeit mit den Softwareanbietern (ProPharma/Golden Gate), denn es sollte im History auf der Medikamentenzeile auf einen Blick 
ersichtlich sein, ob zu diesem Medikament bereits etwas notiert, bezw. abgeklärt wurde oder nicht. Der verbesserte Ablauf beim Auftreten von Interaktione  
sollte dann in verschiedenen Apotheken eingführt und mittels eines Audits überprüft werden. 

Folgethemen aus der Diplomarbeit "Optimierung des Prozesses der Antibiotika-Abgabe in der Linden Apotheke Hörning AG" (Müller 2011)
Welche moderneren Formen gäbe es, dieses System umzusetzen? Würde sich Evidis dafür eignen?

Folgethema aus der Diplomarbeit "Praxisorientierte höhenmedizinische Beratung in Apotheken" (Lutz 2010)

Wie steigere ich die Bekanntheitsgrad einer Dienstleistung meiner Apotheke?
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